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(54) Bezeichnung: Aufprallaufnahme-Lenkséauleneinrichtung fiir Fahrzeuge

(57) Hauptanspruch: Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrich-
tung fir ein Fahrzeug, welche aufweist:

eine Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstiitze (4, 104), die
einstlickig aus einem Fahrzeugkarroserie-Befestigungsab-
schnitt (10, 110) zur Befestigung einer Lenksaule (1) an ei-
ner Fahrzeugkarosserie, die in Seitenansicht im Wesentli-
chen L-férmig und an der Fahrzeugkarosserie befestigt ist,
mehreren Halterungswandabschnitten (12, 112), die Uber
einen gebogenen Abschnitt (11, 111) von dem Fahrzeugka-
rosserie-Befestigungsabschnitt (4, 104) aus gebogen sind,
und in Querrichtung der Lenksaule (1) verlaufen, und meh-
reren Saulenbefestigungsabschnitten (14, 114) gebildet ist,
die auf den Halterungswandabschnitten (12, 112) aufrecht-
stehen und entsprechend mit Neigungseinstellnuten (13,
113) ausgebildet sind;

einen Befestigungsbolzen (16), der durch die Neigungsein-
stellnuten (13, 113) eingefuhrt ist, und

einen Befestigungshebel (17), bei weichem ein proximaler
Endabschnitt (17a) an dem Befestigungsbolzen (16) befes-
tigt ist, und der zwischen einer Saulenbefestigungsposition
und einer Saulenldseposition verschwenkbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein Abschnitt (17b) des Befestigungshebels (17), der
von Hand ergreifbar ist, an einer Seite weiter vorne in Be-
zug auf das...




DE 102 94 486 B4 2009.04.09

Beschreibung
TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Auf-
prallaufnahme-Lenksauleneinrichtung fir ein Fahr-
zeug, gemal’ dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

HINTERGRUND

[0002] Wenn ein Kraftfahrzeug mit einem anderen
Kraftfahrzeug, einem Gebaude, usw. zusammen-
stoRt, prallt ein Fahrer infolge seiner Tragheit auf ein
Lenkrad auf (was nachstehend in der vorliegenden
Anmeldung als ein sekundarer Zusammenstol} be-
zeichnet wird), in einigen Fallen. Personenkraftfahr-
zeuge usw. verwenden seit einigen Jahren in weitem
Ausmal eine Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrich-
tung, um zu verhindern, dass in einem derartigen Fall
der Fahrer verletzt wird. Bei der Aufprallaufnah-
me-Lenksauleneinrichtung trennt sich, wenn der
Fahrer einen sekundaren Zusammenstof3 mit dem
Lenkrad erleidet, die Lenksaule von der Fahrzeugka-
rosserie zusammen mit einer Lenkspindel, oder
schiebt sich die Lenksaule gleichzeitig mit dem Lenk-
spindel zusammen, wodurch eine Aufprallenergie bei
dieser Gelegenheit aufgenommen wird.

[0003] Einige der Aufprallaufnahme-Lenksaulenein-
richtungen verwenden ein Aufprallenergie-Aufnah-
mesystem, das die Aufprallenergie dadurch auf-
nimmt, dass eine Biegeverformung einer Fahrzeug-
karosserie-Befestigungsstiitze zum Befestigen der
Lenksaule an der Fahrzeugkarosserie verursacht
wird.

[0004] Ein derartiges Beispiel, istin der japanischen
Patentveréffentlichung JP 2978788 B2 in den japani-
schen offengelegten Patentanmeldungen mit den
Nummern JP 2000-229577 A und JP 10-16796 A be-
schrieben. Fig. 7 zeigt ein Beispiel fur die herkdmm-
liche Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung. Eine
in der Neigung einstellbare Lenksaule a ist so an der
Fahrzeugkarosserie befestigt, dass ihre Neigung
Uber eine Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstiitze
(Neigungsstutze) b eingestellt werden kann, die von
ihrer Seite aus gesehen im wesentlichen L-formig ist.

[0005] Diese Fahrzeugkarosserie-Befestigungs-
stutze b, die bei Ansicht von ihrer Seite im wesentli-
chen L-férmig ist, besteht aus einem Fahrzeugkaros-
serie-Befestigungsabschnitt c zur Befestigung an der
Fahrzeugkarosserie mit Hilfe eines Bolzens und der-
gleichen, einem Halterungswandabschnitt e, der im
wesentlichen L-férmig Uber einen gebogenen Ab-
schnitt d von diesem Fahrzeugkarosserie-Befesti-
gungsabschnitt ¢ gebogen ist, und einem Saulenbe-
festigungsabschnitt g, der von diesem Halterungs-
wandabschnitt e ausgeht, der mit einer Neigungsein-
stellnut f versehen ist.

[0006] Eine Abstandsstiitze h, die durch Schweil3en
und dergleichen an der Lenksaule a befestigt ist, ist
gleitbeweglich innerhalb der Fahrzeugkarosserie-Be-
festigungsstitze (der Neigungssttitze) b vorgesehen,
und ein Befestigungsbolzen i ist durch die Neigungs-
einstellnut f des Saulenbefestigungsabschnitts g und
durch die Abstandsstiitze h gefiihrt. Ein Befesti-
gungshebel j, der an einem proximalen Endabschnitt
dieses Befestigungsbolzens i angebracht ist, ist zu ei-
nem Fahrer an der Ruckseite des Fahrzeugs ver-
schwenkt, wodurch die Fahrzeugkarosserie-Befesti-
gungsstitze b im Presssitz an der Abstandsstitze h
befestigt wird. Die Befestigung durch den Presssitz
kann durch Drehen des Befestigungshebels j in der
entgegengesetzten Richtung geldst werden.

[0007] Bei den Beispielen, die in den Veroffentli-
chungen zum Stand der Technik beschrieben wer-
den, und bei dem herkdbmmlichen Beispiel in Fig. 7,
sind der gebogene Abschnitt d und der Halterungs-
wandabschnitt e an der Vorderseite des Fahrzeugs
auf dem Fahrzeugkarosserie-Befestigungsabschnitt
¢ angeordnet, und ist der Saulenbefestigungsab-
schnitt g, der mit der Neigungseinstellnut f versehen
ist, an der hinteren Seite des Fahrzeugs auf diesem
Halterungswandabschnitt e angeordnet.

[0008] Wenn ein sekundarer Zusammenstol3 auf-
tritt, wirkt daher eine sekundare Aufprallbelastung in
Richtung nach vorn von der Rickseite des Fahr-
zeugs ein, mit dem Ergebnis, dass die Lenksaule a
dazu gezwungen wird, sich zur Vorderseite des Fahr-
zeugs zusammen mit der Entfernungsstutze h und
dem Befestigungsbolzen i zu bewegen. Hierbei be-
ginnt sich der Befestigungsbolzen i zu bewegen, wie
durch einen Pfeil (k) in Fig. 7 angedeutet, wobei der
gebogene Abschnitt d als Drehpunkt dient, in eine
Richtung, die betrachtlich weit nach unten gegenuiber
der Horizontalrichtung abweicht, und dreht sich dann,
wie durch einen Pfeil (k) in Eig. 7 angedeutet, um den
gebogenen Abschnitt d. Durch diese Einwirkung
schieben sich der Halterungswandabschnitt e der
Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstitze und der
Saulenbefestigungsabschnitt g zusammen, wobei
ihre Biegeverformung hervorgerufen wird, so dass
sie sich um den gebogenen Abschnitt d (Drehpunkt)
drehen, wodurch die Energie des sekundaren Zu-
sammenstolRes aufgenommen wird.

[0009] Bei den Beispielen, die in den Veroffentli-
chungen zum Stand der Technik beschrieben wer-
den, und dem herkdmmlichen Beispiel in Fig. 7, sind
allerdings der gebogene Abschnitt d und der Halte-
rungswandabschnitt e an der Vorderseite des Fahr-
zeugs auf dem Fahrzeugkarosserie-Befestigungsab-
schnitt ¢ angeordnet, und sind die Neigungseinstell-
nut f und der Saulenbefestigungsabschnitt g an der
hinteren Seite des Fahrzeugs auf diesem gebogenen
Abschnitt d in dem Halterungswandabschnitt e ange-
ordnet. Wenn der sekundare Zusammenstol3 auftritt,
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beginnt sich daher der Befestigungsbolzen i (der Hal-
terungswandabschnitt e der Fahrzeugkarosserie-Be-
festigungsstitze b und der Saulenbefestigungsab-
schnitt g) zu bewegen, wie durch den Pfeil (k) in
Fig. 7 angedeutet, in einer Richtung, in der er sich
um den gebogenen Abschnitt d als Drehpunkt dreht,
und diese Richtung ist gegentiber der Horizontalrich-
tung deutlich nach unten geneigt.

[0010] Andererseits ist die Lenksaule a an dem tat-
sachlichen Fahrzeug in einem Neigungswinkel von
annahernd 20 bis 24 Grad befestigt, aber wenn der
sekundare Zusammenstol} auftritt, wirkt die Aufprall-
belastung auf den Fahrer im wesentlichen horizontal
von der Riickseite des Fahrzeugs aus nach vorn ein.

[0011] Daher besteht eine betrachtliche Abwei-
chung zwischen der Zufuhrrichtung (im wesentlichen
der Horizontalrichtung) der Aufprallbelastung und der
tatsachlichen Bewegungsbeginnrichtung (nach un-
ten) des Befestigungsbolzens i (des Halterungs-
wandabschnitts e der Fahrzeugkarosserie-Befesti-
gungsstitze b und des Saulenbefestigungsab-
schnitts g). Dies fihrt dazu, dass der Beginn der Be-
wegungen des Befestigungsbolzens i und der Fahr-
zeugkarosserie-Befestigungsstiitze b nicht unbedingt
stabil sind.

[0012] Weiterhin verlauft bei dem herkémmlichen
Beispiel, das in Fig. 7 gezeigt ist, der Befestigungs-
hebel j an der hinteren Seite des Fahrzeugs in jenem
Zustand, in welchem die Lenksdule a in der Nei-
gungseinstellposition fixiert ist, und daher kdnnte die-
ser Befestigungshebel herunterfallen, wenn sich der
Halterungswandabschnitt e der Fahrzeugkarosse-
rie-Befestigungsstitze b und der S&ulenbefesti-
gungsabschnitt g um den gebogenen Abschnitt d
(Drehpunkt) bei dem sekundaren Zusammenstol
drehen, im Anschluf3 an diese Drehungen, aus einem
Aufnahmebereich innerhalb der Lenksaule a, und
koénnte in der Nahe eines Knies des Fahrers angeord-
net werden.

[0013] Die japanische offengelegte Patentanmel-
dung JP 10-16796 A unternimmt eine Gegenmal-
nahme gegen diesen Fall, wobei die Einrichtung so
aufgebaut ist, dass eine Drehung des Befestigungs-
hebels verhindert wird, wenn der sekundéare Zusam-
menstol’ auftritt. Allerdings ist dieser Mechanismus
kompliziert, und erfordert eine Erhéhung der Anzahl
an Teilen, mit dem Ergebnis, dass ein Anstieg der
Herstellungskosten verursacht wird.

[0014] Das Dokument DE 692 00 931 T2 zeigt eine
Lenksaulen-Anordnung flr ein Kraftfahrzeug wobei
ein in Fahrtrichtung vorderes Ende eines Rohrkor-
pers mit einer unteren Klaue verbunden ist. Dieses
Dokument offenbart keine Absorptionseinrichtung fur
einen Sekundaraufprall.

[0015] Die Druckschrift DE 696 15 309 T2 betrifft
eine Hebelvorrichtung zum Entkuppeln oder Lésen
eines Lenkrades von der Lenksaule zur Einstellung
der Hohe des Lenkrades. Dabei ist keine Absorpti-
onseinrichtung fur einen Sekundaraufprall vorgese-
hen.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0016] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
eine Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung fir ein
Fahrzeug zur Verfigung zu stellen, welche die Si-
cherheit gegen den sekundaren Zusammenstol} er-
hoht.

[0017] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf mit ei-
ner Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gel6st.

[0018] Um den voranstehenden Vorteil zu erreichen
wird gemal einem ersten Aspekt der vorliegenden
Erfindung, bei welcher eine Aufprallaufnahme-Lenk-
sauleneinrichtung fur ein Fahrzeug vorgesehen ist,
die eine Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstiitze auf-
weist, die einstickig aus einem Fahrzeugkarosse-
rie-Befestigungsabschnitt besteht, zum Befestigen
einer Lenksaule an einer Fahrzeugkarosserie, im we-
sentlichen in L-Form, gesehen von der Seite aus, und
an der Fahrzeugkarosserie befestigt ist, wobei meh-
rere Halterungswandabschnitte vorgesehen sind, die
Uber einen gebogenen Abschnitt von dem Fahrzeug-
karosserie-Befestigungsabschnitt abgebogen sind,
und in Querrichtung der Lenksaule verlaufen, sowie
mehrere Saulenbefestigungsabschnitte vorgesehen
sind, die auf den Halterungswandabschnitten auf-
recht stehen, eine Verbesserung zur Verfliigung ge-
stellt, die sich dadurch auszeichnet, dass der gebo-
gene Abschnitt und die mehreren Halterungs-
wandabschnitte an der hinteren Seite des Fahrzeugs
auf dem Fahrzeugkarosserie-Befestigungsabschnitt
vorgesehen sind, und die mehreren Saulenbefesti-
gungsabschnitte an der vorderen Seite des Fahr-
zeugs auf den Halterungswandabschnitten angeord-
net sind.

[0019] Wie voranstehend geschildert sind bei der
Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung fur das
Fahrzeug bei dem ersten Aspekt der vorliegenden
Erfindung der gebogene Abschnitt und die mehreren
Halterungswandabschnitte an der hinteren Seite des
Fahrzeugs auf dem Fahrzeugkarosserie-Befesti-
gungsabschnitt angeordnet, und sind die mehreren
Saulenbefestigungsabschnitte an der vorderen Seite
des Fahrzeugs auf den mehreren Halterungs-
wandabschnitten angeordnet. Bei dieser Anordnung
beginnen sich, wenn der sekundare Zusammenstol}
auftritt, die Halterungswandabschnitte der Fahrzeug-
karosserie-Befestigungsstitze und die mehreren
Saulenbefestigungsabschnitte in jener Richtung zu
bewegen, bei welcher sie sich um den gebogenen
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Abschnitt als Drehpunkt drehen, jedoch ist diese
Richtung im wesentlichen die Horizontalrichtung, und
fallt im wesentlichen mit einer Zufuhrrichtung (im we-
sentlichen der Horizontalrichtung) der Aufprallbelas-
tung von dem Fahrer zusammen. Daher kann der Be-
ginn der Bewegung der Fahrzeugkarosserie-Befesti-
gungsstitze bei dem sekundaren Zusammenstofy
stabilisiert werden.

[0020] Weiterhin sind bei der Aufprallaufnah-
me-Lenksauleneinrichtung fir das Fahrzeug gemaf
dem ersten Aspekt der vorliegenden Erfindung vor-
zugsweise die mehreren Sallenbefestigungsab-
schnitte jeweils mit Neigungseinstellnuten versehen.

[0021] Weiterhin weist vorzugsweise die Aufprall-
aufnahme-Lenksauleneinrichtung fir das Fahrzeug
gemal dem ersten Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung weiterhin einen Befestigungsbolzen auf, der
durch die Neigungseinstellnuten eingefihrt ist, und
einen Befestigungshebel, bei dem ein proximaler En-
dabschnitt an dem Befestigungsbolzen befestigt ist,
schwenkbar zwischen einer Saulenbefestigungsposi-
tion und einer Saulenléseposition, wobei ein Ab-
schnitt des Befestigungshebels, der von Hand gehal-
ten werden soll, an einer weiter vorn liegenden Seite
des Fahrzeugs angeordnet ist als der proximale En-
dabschnitt.

[0022] Weiterhin ist gemaR einem zweiten Aspekt
der vorliegenden Erfindung bei einer Aufprallaufnah-
me-Lenksauleneinrichtung fur ein Fahrzeug, die eine
Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstitze  aufweist,
die einstuckig aus einem Fahrzeugkarosserie-Befes-
tigungsabschnitt besteht, zur Befestigung einer Lenk-
saule an einer Fahrzeugkarosserie, die im wesentli-
chen von ihrer Seite aus gesehen L-formig ist, und an
der Fahrzeugkarosserie befestigt ist, wobei mehrere
Halterungswandabschnitte Uber einen gebogenen
Abschnitt von dem Fahrzeugkarosserie-Befesti-
gungsabschnitt gebogen sind, und in Querrichtung
der Lenksaule verlaufen, und mehrere Saulenbefes-
tigungsabschnitte aufrecht auf den Halterungs-
wandabschnitten stehen, ein Befestigungsbolzen
durch die Neigungseinstellnuten eingefihrt ist, und
ein Befestigungshebel, bei welchem ein proximaler
Endabschnitt an dem Befestigungsbolzen befestigt
ist, schwenkbar zwischen einer Saulenbefestigungs-
position und einer Saulenléseposition, eine Verbes-
serung vorgesehen, die sich dadurch auszeichnet,
dass ein Abschnitt des Befestigungshebels, der von
Hand gehalten werden soll, auf einer Seite weiter
vorn des Fahrzeugs als der proximale Endabschnitt
angeordnet ist.

[0023] Wie voranstehend geschildert ist bei der Auf-
prallaufnahme-Lenksauleneinrichtung bei dem zwei-
ten Aspekt der vorliegenden Erfindung in einem Zu-
stand, in welchem der Lenksaulenhebel in einer Nei-
gungseinstellposition befestigt ist, der Abschnitt des

Befestigungshebels, der von Hand ergriffen werden
soll, an einer Seite weiter vorn des Fahrzeugs als der
proximale Endabschnitt angeordnet, und bewegt
sich, wenn der sekundare Zusammenstol3 auftritt,
der Befestigungshebel zur Vorderseite des Fahr-
zeugs, wodurch die Sicherheit in Bezug auf einen Zu-
sammenstol mit einem Knie eines Passagiers weiter
erhdht werden kann.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0024] Fig. 1 ist eine Seitenansicht einer Aufprall-
aufnahme-Lenksauleneinrichtung fir ein Fahrzeug
bei einer Ausfihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung;

[0025] Fig. 2 ist eine Aufsicht auf die Aufprallauf-
nahme-Lenksauleneinrichtung fur das Fahrzeug von

Fig. 1;

[0026] Fig. 3 ist eine Schnittansicht entlang der Li-
nie A-A in Fig. 1;

[0027] Fig. 4 ist eine Seitenansicht, die einen Zu-
stand zeigt, in welchem die Aufprallaufnahme-Lenk-
sauleneinrichtung fur das Fahrzeug von Eig. 1 in ei-
nem tatsachlichen Fahrzeug angebracht ist;

[0028] Fig. 5 ist eine Seitenansicht, die einen se-
kundaren Zusammenstol in jenem Zustand zeigt, in
welchem die Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrich-
tung flr das Fahrzeug in dem tatsachlichen Fahrzeug
angebracht ist;

[0029] Fig. 6 ist eine Seitenansicht der Aufprallauf-
nahme-Lenksauleneinrichtung fur das Fahrzeug bei
einer anderen Ausfiihrungsform der vorliegenden Er-
findung; und

[0030] Fig.7 ist eine Seitenansicht, die einen Zu-
stand zeigt, in welchem eine Aufprallaufnahme-Lenk-
sauleneinrichtung fir ein Fahrzeug nach dem Stand
der Technik in einem tatsachlichen Fahrzeug ange-
bracht ist.

AUSFUHRUNGSFORMEN DER ERFINDUNG

[0031] Eine Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrich-
tung fur ein Fahrzeug gemaf einer Ausfihrungsform
der vorliegenden Erfindung wird nachstehend unter
Bezugnahme auf die Zeichnungen beschrieben.

[0032] Fig. 1 ist eine Seitenansicht der Aufprallauf-
nahme-Lenksauleneinrichtung fir das Fahrzeug ge-
mafR der Ausfihrungsform der vorliegenden Erfin-
dung. Fig. 2 ist eine Aufsicht auf die Aufprallaufnah-
me-Lenksduleneinrichtung fur das Fahrzeug von
Fig. 1. Fig. 3 ist eine Schnittansicht entlang der Linie
A-A in Fig. 1. Fig. 4 ist eine Seitenansicht, die einen
Zustand zeigt, in welchem die Aufprallaufnah-
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me-Lenksauleneinrichtung fur das Fahrzeug in ei-
nem tatsachlichen Fahrzeug angebracht ist. Fig. 5 ist
eine Seitenansicht, welche den Zustand zeigt, in wel-
chem die Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung
fur das Fahrzeug in dem tatsachlichen Fahrzeug an-
gebracht ist, und ebenfalls einen Zustand des sekun-
daren ZusammenstofRes zeigt. Fig. 6 ist eine Seiten-
ansicht der Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung
fur das Fahrzeug gemaR einer anderen Ausfihrungs-
form der vorliegenden Erfindung.

[0033] Wie in Fig. 1 gezeigt, ist eine Lenkspindel 2
drehbar innerhalb einer Lenksaule 1 gehaltert, an
welcher ein Lenkrad (das nicht in den Fig.1 und
Fig. 2 gezeigt ist) am Ende an der rechten Seite in
Fig. 1 befestigt ist. Diese Lenksaule 1 ist an einer
Fahrzeugkarosserie Uber eine untere Stitze 3 an ih-
rem unteren Endabschnitt und eine Fahrzeugkaros-
serie-Befestigungsstutze 4 (eine Neigungsstitze) be-
festigt, die in ihrem mittleren Abschnitt im wesentli-
chen L-férmig ist, gesehen von ihrer Seite aus.

[0034] Die untere Stutze 3 ist mit einem wegge-
schnittenen Abschnitt versehen, der zur Vorderseite
des Fahrzeugs hin offen ist, und ein Neigungszent-
rumsbolzen 7, der an der Stitze 6 der Lenksaule 1
befestigt ist, steht im Eingriff mit diesem wegge-
schnittenen Abschnitt 5. Bei dieser Anordnung wird,
wenn der sekundare Zusammenstofl auftritt, die
Lenksaule 1 zur Vorderseite des Fahrzeugs hin be-
weglich.

[0035] Die Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstiitze
4, die gesehen von ihrer Seite aus im wesentlichen
L-formig ist, ist einstiickig aus einem Fahrzeugkaros-
serie-Befestigungsabschnitt 10 zur Befestigung an
der Fahrzeugkarosserie Uber einen Bolzen und der-
gleichen aufgebaut, der in der Horizontalrichtung in
Eig. 3 verlauft, aus mehreren plattenférmigen Halte-
rungswandabschnitten 12, 12, die im wesentlichen in
L-Form gebogen sind, gesehen von der Seite aus,
Uber einen gebogenen Abschnitt 11 von diesem
Fahrzeugkarosserie-Befestigungsabschnitt 10 aus,
und die in Querrichtung der Lenksaule 1 verlaufen,
und aus mehreren plattenférmigen S&ulenbefesti-
gungsabschnitten 14, 14, die aufrecht auf den meh-
reren plattenférmigen Halterungswandabschnitten
12, 12 stehen, und sich in Axialrichtung an beiden
Seiten der Lenksdule 1 erstrecken. Diese Saulenbe-
festigungsabschnitte 14, 14 sind jeweils mit Nei-
gungseinstellinuten 13, 13 zur Einstellung der Lenk-
saule in einer Neigungseinstellposition versehen.

[0036] Eine Abstandsstiitze 15 ist durch Schweilien
und dergleichen an der Lenksaule 1 befestigt, und so
vorgesehen, dass beide Seitenendoberflachen die-
ser Stutze 15 in Berlhrung mit den Innenseiten der
mehreren Saulenbefestigungsabschnitte 14, 14 der
Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstitze (der Nei-
gungsstutze) 4 gebracht werden. Ein Befestigungs-

bolzen 16 ist durch die mehreren Neigungseinstellnu-
ten 13, 13 der mehreren Saulenbefestigungsab-
schnitte 14, 14 und durch die beiden Seitenendober-
flachen der Abstandsstiitze 15 eingeflihrt. Ein Befes-
tigungshebel 17 ist an einem proximalen En-
dabschnitt dieses Befestigungsbolzens 16 befestigt.

[0037] Wie in Fig. 3 gezeigt, ist der proximale En-
dabschnitt des Befestigungsbolzens 16 mit einem
Nockenverriegelungsmechanismus versehen, der ei-
nen ersten Nocken 18 aufweist, der sich mit dem Be-
festigungshebel 17 dreht, sowie einen nicht-drehba-
ren zweiten Nocken 19, der im Eingriff mit dem ersten
Nocken 18 steht, und daher mit diesem verriegelt ist.

[0038] Bei dieser Anordnung ist der Befestigungs-
hebel 17 verschwenkbar zwischen einer Befesti-
gungsposition und einer Léseposition, und ist, wenn
er in die Befestigungsposition gedreht ist, die Lenk-
saule 1 in der Neigungseinstellposition auf solche
Weise befestigt, dass fest die beiden Seitenendober-
flachen der Abstandsstitze 15 durch Andriicken an
den mehreren Saulenbefestigungsabschnitten 14, 14
der Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstiitze 4 ansto-
Ren, durch die Einwirkung des Nockenverriegelungs-
mechanismus. Andererseits wird, wenn der Befesti-
gungshebel 17 in die Léseposition gedreht wird, die
Abstandsstitze 15 geldst, wodurch die Lenksaule in
einen bezlglich der Neigungsposition einstellbaren
Zustand gelangt.

[0039] GemalR dieser Ausflihrungsform ist der Be-
festigungshebel 17 so ausgebildet, dass dann, wenn
sich der Befestigungshebel 17 in einem Zustand be-
findet, in welchem er in der Position mit eingestellter
Neigung befestigt ist, ein Abschnitt des Befestigungs-
hebel 17, welcher von Hand gehalten werden soll, an
der Seite weiter vorn des Fahrzeugs als der proxima-
le Endabschnitt 17a angeordnet ist.

[0040] Bei dieser Ausfiihrungsform ist, wie in den
Fig. 2 und Eig. 3 gezeigt, der gebogene Abschnitt 11
der Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstitze 4 mit ei-
ner Verstarkungssicke 11a versehen, wodurch eine
Biegebelastung, die auftritt, wenn der sekundare Zu-
sammenstoR erfolgt, durch Anderung einer Abmes-
sung dieser Verstarkungssicke 11a eingestellt wer-
den kann.

[0041] Wie in Fig. 4 gezeigt sind in jenem Zustand,
in welchem die Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrich-
tung fir das Fahrzeug bei dieser Ausfiihrungsform in
einem tatsachlichen Fahrzeug angebracht ist, der ge-
bogene Abschnitt 11 und die mehreren plattenférmi-
gen Halterungswandabschnitte 12, 12 an der hinte-
ren Seite des Fahrzeugs auf dem Fahrzeugkarosse-
rie-Befestigungssabschnitt 10 der Fahrzeugkarosse-
rie-Befestigungsstitze 4 angeordnet, und sind die
mehreren Saulenbefestigungsabschnitte 14, 14 an
der vorderen Seite des Fahrzeugs auf den plattenfor-
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migen Halterungswandabschnitten 12, 12 angeord-
net. Hierdurch wird der Befestigungsbolzen 16 unter-
halb des gebogenen Abschnitts 11 angeordnet, im
wesentlichen in Vertikalrichtung.

[0042] Bei der voranstehend geschilderten Ausbil-
dung wird, wenn die Belastung durch den sekunda-
ren Zusammensto in Vorwartsrichtung auf das
Lenkrad 20 von der Rickseite des Fahrzeugs beim
Auftreten des sekundaren ZusammenstolRes ein-
wirkt, die Lenksaule 1 dazu gezwungen, sich in Vor-
wartsrichtung des Fahrzeugs zu bewegen, zusam-
men mit der Abstandsstitze 15 und dem Befesti-
gungsbolzen 16.

[0043] Hierbei wirkt die Aufprallbelastung auf den
Fahrer im wesentlichen horizontal von der hinteren
Seite des Fahrzeugs in Richtung auf die Vorderseite
ein. Andererseits ist der Befestigungsbolzen 16 un-
terhalb des gebogenen Abschnitts 11 angeordnet, im
wesentlichen in Vertikalrichtung. Der Befestigungs-
bolzen 16 beginnt, wie durch einen Pfeil (x) in Fig. 4
angedeutet, sich im wesentlichen in Horizontalrich-
tung zu bewegen, mit dem gebogenen Abschnitt 11
als Drehpunkt, und dreht sich dann um den geboge-
nen Abschnitt 11 (Drehpunkt), wie durch einen Pfeil
(y) angedeutet ist.

[0044] Hierdurch schiebt sich, wie in Eig. 5 gezeigt,
die Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung fir das
Fahrzeug bei dieser Ausflihrungsform zusammen,
wahrend ihre Biegeverformung auf solche Weise ver-
anlaft wird, dass die mehreren plattenférmigen Hal-
terungswandabschnitte 12, 12 der Fahrzeugkarosse-
rie-Befestigungsstitze 4 und die mehreren Saulen-
befestigungsabschnitte 14, 14 sich um den geboge-
nen Abschnitt (Drehpunkt) 11 drehen, wodurch die
Energie des sekundaren ZusammenstoRes aufge-
fangen wird.

[0045] Bei dieser Ausflihrungsform sind daher der
gebogene Abschnitt 11 und die mehreren plattenfor-
migen Halterungswandabschnitte 12, 12 an der hin-
teren Seite des Fahrzeugs auf dem Fahrzeugkaros-
serie-Befestigungsabschnitt 10 angeordnet, und sind
die mehreren Saulenbefestigungsabschnitte 14, 14
an der vorderen Seite des Fahrzeugs auf diesen plat-
tenférmigen Halterungswandabschnitten 12, 12 an-
gebracht. Bei dieser Anordnung beginnen, wenn der
sekundare Zusammenstol} auftritt, sich die mehreren
plattenféormigen Halterungswandabschnitte 12, 12
der Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstitze 4 und
die mehreren Saulenbefestigungsabschnitte 14, 14,
in Richtung ihrer Drehung um den gebogenen Ab-
schnitt zu bewegen, der als der Drehpunkt dient, wo-
bei jedoch diese Richtung im wesentlichen die Hori-
zontalrichtung ist, und im wesentlichen mit einer Zu-
fuhrrichtung (im wesentlichen der Horizontalrichtung)
der Belastung durch den Aufprall von dem Fahrer zu-
sammenfallt. Der Beginn der Bewegung der Fahr-

zeugkarosserie-Befestigungsstitze 4 bei dem sekun-
daren Zusammenstol3 kann daher stabilisiert wer-
den.

[0046] Weiterhin ist bei dieser Ausfihrungsform in
jenem Zustand, in welchem der Befestigungshebel
17 in der Position mit eingestellter Neigung fixiert ist,
der Abschnitt des Befestigungshebels 17, der von
Hand gehalten wird (17b), an einer Seite weiter vorn
in Bezug auf das Fahrzeug als der proximale En-
dabschnitt 17a des Befestigungshebels. Weiterhin
bewegt sich, wenn der sekundare ZusammenstoR
auftritt, wie dies in Fig. 5 gezeigt ist, der Befesti-
gungshebel 17, der dem Zusammenschieben der
Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstitze 4 folgt, zur
Vorderseite des Fahrzeugs hin, wahrend er sich
dreht, wodurch die Sicherheit in Bezug auf einen Zu-
sammenstofl mit dem Knie eines Passagiers noch
weiter erhdht werden kann.

[0047] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht der Aufprall-
aufnahme-Lenksauleneinrichtung fir das Fahrzeug
bei einer weiteren Ausflihrungsform der vorliegenden
Erfindung. Der Unterschied dieser Ausfiuihrungsform
gegenuber der voranstehend geschilderten Ausflih-
rungsform besteht in dem Aufbau der Fahrzeugka-
rosserie-Befestigungsstiitze. Bei der vorliegenden
Ausfuhrungsform sind ein gebogener Abschnitt 111
und mehrere plattenférmige Halterungs-
wandabschnitte 112, 112 an der vorderen Seite des
Fahrzeugs auf einem Fahrzeugkarosserie-Befesti-
gungsabschnitt 110 einer Fahrzeugkarosserie-Befes-
tigungsstitze 104 angeordnet. Mehrere Saulenbe-
festigungsabschnitte 114, 114 sind an der hinteren
Seite des Fahrzeugs auf den plattenféormigen Halte-
rungswandabschnitten 112, 112 angeordnet, und
sind jeweils mit einer Neigungseinstellnut 113, 113
versehen. Die Ubrigen Konstruktionen sind ebenso
wie bei der voranstehend geschilderten Ausfih-
rungsform, mit denselben Symbolen bezeichnet, und
auf ihre Beschreibung wird verzichtet.

[0048] Wenn bei der Einrichtung mit dem voranste-
hend geschilderten Aufbau der sekundare Zusam-
menstol’ auftritt, wirkt die sekundare Aufprallbelas-
tung von der hinteren Seite des Fahrzeugs in Rich-
tung auf die Vorderseite ein, mit dem Ergebnis, dass
die Lenksaule 1 dazu gezwungen wird, sich zur vor-
deren Seite des Fahrzeugs hin zusammen mit einer
Abstandsstltze 15 und einem Befestigungsbolzen 16
zu bewegen. Hierbei beginnt sich der Befestigungs-
bolzen 16, wobei der gebogene Abschnitt 111 als
Drehpunkt dient, in einer Richtung wesentlich nach
unten gegenlber der Horizontalrichtung zu bewegen,
und dreht sich um den gebogenen Abschnitt (Dreh-
punkt) 111. Durch diese Einwirkung schiebt sich die
Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung zusam-
men, wahrend ihre Biegeverformung auf solche Wei-
se verursacht wird, dass sich die mehreren platten-
féormigen Halterungswandabschnitte 112, 112 der
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Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstitze 104 und die
mehreren Saulenbefestigungsabschnitte 114, 114
um den gebogenen Abschnitt (Drehpunkt) 111 dre-
hen, wodurch die Energie des sekundaren Zusam-
menstolies abgefangen wird.

[0049] Weiterhin ist auch bei dieser Ausflihrungs-
form in jenem Zustand, in welchem der Befestigungs-
hebel 17 in der Position mit eingestellter Neigung
festgelegt ist, der Abschnitt 17b des Befestigungshe-
bels 17, der von Hand ergriffen werden soll, an der
Seite weiter vorn im Fahrzeug als der proximale En-
dabschnitt 17a des Befestigungshebels, und dartiber
hinaus bewegt sich, wenn der sekundare Zusam-
menstol} auftritt, der Befestigungshebel 17, der sich
an das Zusammenschieben der Fahrzeugkarosse-
rie-Befestigungsstiitze 104 anschliel’t, zur Vordersei-
te des Fahrzeugs hin, wahrend er sich dreht, wo-
durch die Sicherheit in Bezug auf einen Zusammen-
sto3 mit dem Knie des Passagiers weiter erhoht wer-
den kann.

[0050] Es wird darauf hingewiesen, dass die vorlie-
gende Erfindung nicht auf die voranstehend erlauter-
ten Ausfihrungsformen beschrankt ist, und auf viele
Arten und Weisen abgeandert werden kann. So wird
beispielsweise bei den voranstehend erlauterten
Ausfuhrungsformen die vorliegende Erfindung bei
der Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstitze (der
Neigungsstutze) eingesetzt, und kann auch bei der
unteren Stltze eingesetzt werden.

[0051] Wie voranstehend geschildert ist es gemaf
der vorliegenden Erfindung méglich, die Aufprallauf-
nahme-Lenksauleneinrichtung fur das Fahrzeug zur
Verfligung zu stellen, welche die Sicherheit gegen
den sekundaren ZusammenstolR weiter erhoht.

Patentanspriiche

1. Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung  fir
ein Fahrzeug, welche aufweist:
eine Fahrzeugkarosserie-Befestigungsstiitze (4,
104), die einstlickig aus einem Fahrzeugkarrose-
rie-Befestigungsabschnitt (10, 110) zur Befestigung
einer Lenksaule (1) an einer Fahrzeugkarosserie, die
in Seitenansicht im Wesentlichen L-férmig und an der
Fahrzeugkarosserie befestigt ist, mehreren Halte-
rungswandabschnitten (12, 112), die Uber einen ge-
bogenen Abschnitt (11, 111) von dem Fahrzeugka-
rosserie-Befestigungsabschnitt (4, 104) aus gebogen
sind, und in Querrichtung der Lenksaule (1) verlau-
fen, und mehreren Saulenbefestigungsabschnitten
(14, 114) gebildet ist, die auf den Halterungs-
wandabschnitten (12, 112) aufrechtstehen und ent-
sprechend mit Neigungseinstellnuten (13, 113) aus-
gebildet sind;
einen Befestigungsbolzen (16), der durch die Nei-
gungseinstellnuten (13, 113) eingefihrt ist, und
einen Befestigungshebel (17), bei weichem ein proxi-

maler Endabschnitt (17a) an dem Befestigungsbol-
zen (16) befestigt ist, und der zwischen einer Saulen-
befestigungsposition und einer Saulenléseposition
verschwenkbar ist,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein Abschnitt (17b) des Befestigungshebels
(17), der von Hand ergreifbar ist, an einer Seite weiter
vorne in Bezug auf das Fahrzeug als der proximale
Endabschnitt (17a) angeordnet ist, und bei einem se-
kundaren Zusammensto des Fahrzeugs der gebo-
gene Abschnitt (11, 111) eines jeden Halterungs-
wandabschnitts (12, 112) zur Absorption von Energie
bei dem sekundaren Zusammenstol3 plastisch ver-
formbar ist.

2. Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Paar von Saulenbefestigungsabschnitten (14) an der
vorderen Seite des Fahrzeugs an den Halterungs-
wandabschnitten (12) angeordnet sind.

3. Aufprallaufnahme-Lenksauleneinrichtung
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die mehreren Saulenbefestigungsabschnitte
(14, 114) jeweils mit einer Neigungseinstellnut (13,
113) ausgebildet sind.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen

7/14



FI1G.

DE 102 94 486 B4 2009.04.09

Anhangende Zeichnungen

N~ ©F
0 T
S 11
®
i, -
|
N S
A ) |
c |

8/14



DE 102 94 486 B4 2009.04.09

O | 4
ol \/quJa«Imwu

Al

9/14



DE 102 94 486 B4 2009.04.09

e NNNNNNNAN

Ll

10/14



FIG 4

DE 102 94 486 B4

11/14

2009.04.09



FIG. 5

DE 102 94 486 B4 2009.04.09

12/14



FIG. ©

1O

DE 102 94 486 B4

2009.04.09

< /
o N\l

M O
(§
N~ L. ,
~
0 PN

13/14



DE 102 94 486 B4 2009.04.09

14/14



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

